
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oderamts -Bezirk Nagold.

82.
Erscheint wöchentl . 3mal : Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , und kostet viertel-
jährl . hier (ohne Trägerlohn ) 80 ŝ, in dem
Bezirk 1 außerhalb des Bezirks 1.20 ^

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 13. Juki

Insertions -Gebühr für die Ispaltige Zeile
aus gewöhnl . Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung 9 ff , bei mehrmaliger je 6 ff.
Die Inserate müssen spätestens morgens 8
Uhr am Tage vor der Herausgabe des

Blattes der Druckerei aufgegeben sein.

1895.

Auf das 3. Quartal kann der
„Gesellschafter"

Gestorben:  Joh . Killgus,  res . Schultheiß , Schöm¬
berg, O .A. Freudenstadt . Christ . Machtholf,  Pfarrer
a. D ., Balingen , früher in Unterjettingen.

Naturerscheinung war eine Summe von Wirbelwinden,
(Tromben ) mit Hagelbildung . Auch der sonst gewöhnlich
nach Gewittern folgende Nachregen fehlte . Nach einer
Dauer von 10 Minuten , vom ersten Windstoß an gerechnet.

Amtliches.
Nagold.

An die gemeinschaftlichen Aemter.
Durch den furchtbaren Hagelschlag am r . d. Mts.

sind die Gemeinden Rohrdorf , Mindersbach , Pfron¬
dorf , Nothfelden, Schönbronn , Esslingen, Wildberg
besonders stark betroffen worden.

Auf der Feldmarkung Effringen allein, wo das
Dinkel- und Gerftenfeld fast ganz vernichtet wurde,
ist der Schaden von Sachverständigen auf mindestens
80,000 ^ berechnet worden . Die Gemeinden Eb-
hausen und Emmingen wurden nur auf einem Teil
der Feldmarkung betroffen.

Der in diesen 9 Gemeinden durch den Hagel-
ffchlag verursachte Gesamtschaden ist auf mindestens
250,000 ^ abgeschätzt. Sehr viele ärmere und
weniger bemittelte Familien haben säst den ganzen
Frucht -Ertrag eingebüßt und sehen bange der Zu¬
kunft entgegen.

Erst kürzlich hat sich die Opserwilligkeit im Be¬
zirk zu Gunsten der Ueberschwemmtsn im Oberamts¬
bezirk Balingen in edler Weise bethätigt.

Wir dürfen daher vertrauen , daß die Einwohner
der vom Hagel nicht oder nur wenig betroffenen
Gemeinden des Bezirks, den schwer geschädigten Be-
Hirksangehörigen gerne hilfreich beispringen werden,
und ersuchen die betreffenden gemeinschaftl. Aemter,
Sammlungen für die Hagelbeschädigten des Bezirks
zu veranstalten und das Ergebnis an das Königl.
Dekanatamt einzusenden.

Den 10. Juli 1895.
K. gemeinschaftlichesOberamt:

Vogt . Dieterle.

Nagold . .> -
Bekanntmachung . ^

Für die Ueberschwemmtenim Oberamt Balingen
sind aus nachstehenden Gemeinden des Bezirks Nagold
die beigesetzten Beträge bei der Oberamtspflege als
Bezirks -Sammelstelle eingekommen:

Altensteig Dorf (Gemeindekasse) 40 ^ — -ff
Alt -Nuifra.
Beihingen .
Bösingen .
Emmingen.
Fünfbronn.
Gültlingen.
Mindersbach
Oberthalheim
Walddorf .
Wildberg .

. . . 18 - „

. . . 43 - „

. . . 76 75 „

. . . 135

. . . 50 —

. . . 200 70 „

. . . 64 75 ..

. . . 80

. . . 109 02 „

. . . 221 55 ..
Zus . 1038 ^ 77 H

Gebern herzlichen Dank aus.
Nachdem der Oberamtsbezirk Balingen den Nach¬

richten aus den öffentlichen Blättern zufolge außer¬
ordentlich reich mit Gaben bedacht worden ist, haben
wir Erhebungen darüber eingeleitet, ob nach dem
Willen der Geber die in den einzelnen Gemeinden
«rsammelten Gaben nicht für dieH «gelbe schädigten
im Gvrramtsvezirk Nagold verwendet werden
dürfen.

Den 11. Juli 1895.
K. gemeinsch. Oberamt:

Vogt . Dieterle , A.-V.

Deutsches Reich.
—t . Ebhausen,  9 . Juli . Heute wurde Joh.

Mich. Deines,  Schullehrer a. D . hier beerdigt.
Viele Kollegen des Bezirks gaben dem Verstorbenen
das Geleite zum Friedhof ; insbesondere aber bewies
diehies. Bewohnerschaftdurch die zahlreiche Beteiligung
bei dem Leichenbegängnis ihres langjährigen , treuen
Lehrers , daß sie ihn liebte und ehrte, wie er es durch
seine gute Amtsthätigkeit wie durch seinen liebens¬
würdigen persönlichen Umgang mit jedermann ver¬
dient hatte . Herr Pfarrer Eberbach  schilderte in
ergreifenden kr-orren oen festen christlichen Charakter
des Dahingeschiedenen, der ausgestattet mit reichen
Gaben des Geistes und Gemüts , als Lehrer und
Bürger aber so einfach und schlicht seinen Gang
durchs Leben ging. H. BezirksschulinspektorDieterle
hob am Grabe des Entschlafenen hervor , wie der¬
selbe ein Lehrer von Gottes Gnaden gewesen fei,
der darauf aus war , seine Schüler nicht blos gut
zu unterrichten, sondern auch zu erziehen, daß sie
tüchtige Menschen und Himmelsbürger werden sollten.
Im Namen der Schüler und Lehrer von hier legte
H. Schullehrer Steinle  einen Kranz am Grabe des
Verstorbenen nieder, H . Schullehrer Dölker  einen
im Namen der Lehrer des Bezirks, H . Schullehrer
Haug  einen im Namen der vielen unständigen Lehrer,
die an der Seite des Verstorbenen hier thätig waren
und von ihm so manche weise Lebensregel mit auf
den Weg bekamen. Ein vierstimmiger Choralgesang
der Lehrer beschloß die ernste, würdige Trauerfeier
für den Dahingeschiedenen, der ein trefflicher Lehrer
und ein wackerer, entschieden christlicher Mann war,
dem die hiesige Einwohnerschaft ein treues Andenken
bewahren wird.
, '' Wildberg,  9 . Juli . Das schreckliche Naturereignis
vom 1. Juli , dessen die Bewohner des Nagoldthales und
Umgegend gewiß noch lange gedenken werden , verdient
wohl auch noch einige Bemerkungen . Es ist vielleicht nur
von Wenigen bemerkt worden , daß schon am 30. Juni eine
Wolkenbildung zu Stande kam, die ebenso, wie tags darauf,
alle Vorbedingungen zur Hagelbildung in sich trug . Es
war abends f̂fll Uhr ein vollständig klarer Sternenhimmel,
drückende Schwüle , 20° R ., nicht die geringste Luftbewegung.
Plötzlich bildete sich gegen Süden eine kleine Wolke, die
sich, um sich selbst drehend, mit unheimlicher Schnelligkeit
vergrößerte , rasch über die Stadt heraufzog . Ein Wirbel¬
wind braust daher, die Häuser erzittern, es fallen ein paar
auffallend große Tropfen Wasser, ein einziger heftiger
Donnerschlag und schon ist die Windhose über die Stadt
hinweggebraust . An der Wand des Eckbergs bricht sich die
Wolke, sich schnell verteilend , ruhig blickte wieder vom
klaren Himmel der Mond . Plötzlich erstrahlte , den Berg
krönend, ein lang gezogener Silberstreifen , der die pris¬
matischen Farben kaum erkennen ließ , es war das seltene
Bild des Mondregenbogens ; der ganze Vorgang dauerte
kaum S Minuten . Es drohte also schon am Vorabend eine
große Gefahr , die wohl nur dadurch abgewendet wurde,
daß die Temperatur etwas abgekühlt war . Das vernich¬
tende Gewitter vom 1. Juli setzte sich zusammen aus einer
Summe von Wirbelwinden . Die Spuren dieser Wirbel
lassen sich sehr interessant in den Wäldern des Nagold¬
thales von Wildberg bis Calw verfolgen . Man beoabachtet
mindestens ein Dutzend , teils größerer , teils kleinerer, oft
ganz kreisrunder Platten , auf denen viele Hunderte der
stärksten Baumstämme entwurzelt , die Gipfel abgedreht
sind, der ganze Platz wie abrastert daliegt . Gleich daneben
stehen die Bäume , abgesehen vom Hagelschlag , unversehrt.
Personen , die im Freien vom Gewitter überrascht wurden,
erzählen , daß solche Wirbel das Heu hoch in Sie Luft mit¬
gerissen und abgedrehte Baumkronen weit mit forttrugen.
Man befand sich während des Gewitters nicht unterhalb,
sondern innerhalb desselben . Der Luftdruck war so stark,
daß man kaum atmen konnte. Auffallend war das Fehlen
stärkerer Blitz - und Donnerschläge . Die ganze verheerende

auf ein Eisfeld , ein Leichentuch unendlicher Hoffnungen.
(Schw . M .)̂ '

(*) Wildberg,  10 . Juli . Der Schaden , den
der Hagel am 1. d. Mts . auf hiesiger Markung an
den einzelnen Felderzeugnissen verursacht, ist größer
als man anfangs glaubte. Sämtliche Korn-, Roggen-
und Gerstenfelder, mit ganz geringen Ausnahmen,
müssen abgemäht werden, mit welchem Geschäfte be¬
reits begonnen worden ist. Es gewährt hiebei einen
traurigen Anblick, wenn die schön und vielversprechend
gestandenen Fruchtfelder, welche in einigen Wochen
reif und zum Gebrauch des täglichen Brotes einge¬
heimst worden wären , auf welches schon so viele
Bedürftigen warteten , nun vom Besitzer mit der Gras¬
sense und mit Thränen in den Augen, abgemäht
werden. Auch der Haber ist bereits vollständig ver¬
nichtet und wird nur noch einen kleinen Ertrag ab¬
werfen. Ebenso ist der größte Teil der Hopfen
vernichtet und mit den Kartoffeln steht es nicht viel
besser. Die Gartengewächse haben sich wieder eini¬
germaßen erholt . Auch in Effringen mit Tröllens-
hof sowie in Schönbronn ist von einer Ernte keine
Rede mehr. Mancher Familie bis zu 6 und noch
mehr Kindern hier und in den genannten Orten ist
keine Aehre zum einheimsen geblieben und das vor¬
jährige ist aufgezehrt. Von was nun leben, hört
man manch so hartbetroffenen Vater fragen, kein
Brot , kein Geld, wohl aber noch Futterschulden von
zwei Jahren her. Doch hoffen die so schwer Be¬
troffenen, sie werden von ihren Mitmenschen, welche
sich in besseren Verhältnissen befinden, sowie von den
bis jetzt vom Hagel verschont gebliebenen Gemeinden
nicht verlassen, sondern so viel in dessen Kräften
steht, unterstützt werden. Die schwäbische Nächsten¬
hilfe hat sich ja schon oft bewährt und wird auch
hier wieder helfend und zur Linderung der Not der
zumeist Bedrängten eingreifen.

Herrenberg,  9 . Juli . Ueber die Verluste der
Vorschußbank in Folge von Fälschungen ist schon
berichtet. Der Vorstand der Vorschußbank erläßt
zur Angelegenheit folgende Bekanntmachung : Die
vorläufige Untersuchung des Vermögens der Bank
hat ergeben, daß die vorhandenen Mittel zu Bezah¬
lung der Schulden zureichen und zu Deckung der
Einlagen der Mitglieder noch einiges Vermögen
vorhanden ist. (Wie wir aus zuverlässiger Quelle
erfahren , beträgt der Gesamtbetrag des Mankos
287 000 ^ Die Red .)

Horb,  8 . Juli . Vorgestern hat hier die all¬
jährliche Generalversammlung der Landarmenbehörde
für den Schwarzwaldkreis unter dem Vorsitz von
RegierungsratHölldampfvonReutlingen stattgefunden.
Aus den 5stündigen Verhandlungen hebt der „Schw.
M ." hervor : Die Genehmigung des Neubaus einer
weiteren Scheuer um 21000 ^ und des Ankaufs
weiterer 45 Morgen Feld L 600 ^ für die Land¬
armenanstalt , eines Beitrags von 600 ^ jährlich
zur Pastoration dieser Anstalt , jedoch nur bis 1.
April 1897 . Der höchste Stand der Pfleglinge in
derselben war 181. Die Verpflegungskosten für sich
allein stellten sich auf 45 -ff und einschließlich der
allgemeinen Verwaltungskosten, jedoch ohne Verzir-
sung und Amortisation der Schulden auf 60 H
pro Tag . Die Jahresumlage pro 1895/96 wurde
wie ferndauf 139,000 Mark fest gestellt und schließlich
durch Oberregierungsrat v. Bellino die Jahresrech¬
nung pro 1. April 1893/94 abgenommen.



Horb , 10. Juli . Die gestrige Amtsversamm¬
lung fand unter dem Vorstsi des Oberamtmanns
Wendelstein statt . Ein Hauptgegenstand war die
Existenzfrage des seit l ' /r Jahren zum Oberamts¬
baumeister gewählten Architekten Lang . Klagen des
Publikums der verschiedensten Art erschütterten schon
voriges Jahr die Stellung dieses Herrn . Eine
rechtzeitig angebrachte ernste Mahnung seitens der
Amtsversammlung hatte keinen Erfolg , so daß die
gestrige Amtsversammlung es als ihre Pflicht ansah,
dem Architekten Lang seine Stellung als Oberamts¬
baumeister zu kündigen.

Bevölkerungsaufnahme von Rottenburg am
13./14 . Juni 1895 : männliche Einwohner 3424,
weibliche 3442 , zusammen 6866 . Im Jahr 1880
waren hier 7136 , im Jahr 1885 7310 und im Jahr
1890 7027 Personen ; es ist somit eine stetige Ab¬
nahme zu verzeichnen.

Stuttgart , 9. Juli . Der Landtag wird am Donners¬
tag geschlossen. Die Religionsreversalien , das Steuergesetz
und das Wasserrechtsgesetzkommen nicht mehr zur Bera¬
tung, sondern werden bis zum Herbst vertagt.

Stuttgart , 11. Juli . Landtag . Den Vorsitz führt
Präsident Payer . Wahl einer Kommission von 15 Mit¬
gliedern für die Eingaben der Volksschullehrervereine. Ge¬
wählt werden durch Akklamation (nach vorausgegangenem
Einverständnis zwischen den Fraktionen ) : Egger , Eggmann,
Dr . von Linsenmann, Schick, v. Geß, v. Abel, Graf Adel¬
mann , Prälat von Sandberger , Schrempf, Hartranft -Böb-
lingen, Kloß, Lang, Mais er, Schmid-Besigheim, Schmidt-
Maulbronn . Wahl einer Kommission von 15 Mitgliedern
zur Vorberatung der Gesetzentwürfe, betr. die Einkommen¬
steuer, die Kapitalsteuer , die Abänderung des Gesetzes vom
28. April 1873 über die Grund -, Gebäude - und Gewerbe¬
steuer, die Wandergewerbesteuer samt Denkschrift, betr . die
Weiterbildung der direkten Steuern in Württemberg . Ge¬
wählt werden durch Akklamation: Gröber , Beutel , Nuß-
baumer, Rembold, Haffner, Sachs , Prälat Dr . v. Lechler,
Frhr . Hans v. Ow, Stockmayer, Binz, Hähnle , Hartmann,
Haußmann -Balingen , Maurer , Schweickhardt. Nach Er¬
ledigung einer Anzahl von Petitionen wurde das K. V er-
tagungs -Reskript verlesen. Präs . Payer hielt eine
Schlußansprache, worin er die umfassendenund anstrengen¬
den Arbeiten der zu Ende gehenden Tagung aufzählte , das
opferwillige Zusammenwirken rühmte und für die ihm zu
Teil gewordene allseitige Unterstützung dankte.

Karlsruhe , 10. Juli . Es steht nunmehr fest,
daß der Großherzog an dem Landeskriegerfest
teilnehmen wird . Er wird sowohl am 3. wie auch
am 4. August dem Fest beiwohnen.

Freiburg i. V ., 10. Juli . In der Zeit vom
26 .—29. Sepl . findet dahier eine große landwirtsch.
Ausstellung statt, welche insbesondere die Bezirke
vom Bodensee bis zur Murg umfassen soll. Aus¬
gestellt werden Pferde , Rindvieh , Schweine, Geflügel,
Bienen , Fische, Produkte des Acker-, Garten - und
Obstbaus , Molkereien , Trauben - und Obstwein,
landwirtschaftliche Geräte und Maschinen.

Frankfurt a. M ., 10. Juli . Laut einer Mel¬
dung der „Franks . Ztg ." aus Sofia wird der Zar
am Mittwoch die bulgarische Deputation em¬
pfangen.

Dresden , 10. Juli . Der württ . Kriegsminister
Gen.-Lieut. Frhr . Schott v. Schottenstein ist mit
Oberstlieutenant v. Freudenberg und Oberstlieute¬
nant Funk in dienstlicher Angelegenheit, insbesondere
zum Zwecke der Besichtigung der Garnisonseinrich¬
tungen und Kasernements, gestern Abend hier einge¬
troffen. Er wurde vom sächs. Kriegsminister im Hotel
Bellevue, wo die Herren abgestiegen waren , begrüßt.

Berlin , 10. Juli . Der „Vorwärts " meldet, der Ver¬
fertiger der an den Polizeioberst Krause adressierten Höllen¬
maschine sei ein früherer Oberfeuerwerker, späterer Polizei¬
beamter . Seine Tochter sei in Männerkleidern nach Für¬
stenwalde gefahren und habe dort das Paket zur Post ge¬
bracht. Das Mädchen wurde verhaftet , leugnet jedoch.
Von seinem Vater fehlt jede Spur.

Oesterreich -Ungarn.
Wien , 9. Juli . Die „Pol . Korr ." meldet aus

Konstantinopel : Die Botschafter Englands , Frank¬
reichs und Rußlands erneuerten in dringender Form
das Ersuchen an die Pforte um Aufklärung über
die nicht genügend deutlichen Stellen in der letzten
türk. Antwortnote betr. die Reformen in Armenien.

Frankreich.
Paris , 10. Juli . Der Budgetausschuß hat sich

mit dem Kredit von 250000 Frs . für d e Errichtung
des mehrerwähnten Nationaldenkmals zur Erinner¬
ung an die Schlachten von 1870/71 einverstanden
erklärt . Für den geeignetsten Platz hält man jetzt
nicht mehr den Tuileriengarten und auch nicht eine
Stelle im Walde von Vincennes, sondern die hinter
dem Jnvalidenhotel liegende Place Vauban.

England.
London , 9. Juli . Der internationale Eisen¬

bahnkongreß wurde heute geschlossen, der nächste
Kongreß findet im Jahre 1900 in Paris statt.

Türkei.
Konstantinopel , 10. Juli . Der „Times " wird

von hier gemeldet, die Lage in Bulgarien werde
immer ernstlicher und bedenklicher. Die Armee fühle
für die makedonische Bewegung lebhafte Sympathien.
Mehrere Offiziere makedonischer Abstammung sind
desertiert , um zu den Aufständischen übsrzugehen.
Die Pforte hat 50000 Mann an der Grenze auf¬
gestellt. Diese Truppen werden jedoch als ungenü¬
gend bezeichnet, falls die makedonische Bewegung
weiter um sich greifen sollte.

Asien.
Teheran , 10. Juli . Der Schah von Persien

tritt seine Reise nach Europa im April 1896 an,
um der Krönung des Zaren in Moskau beizuwohnen.
Der Kronprinz von Persien begleitet ihn.

Amerika.
In Cuba  haben einem nach Madrid gelangten

Telegramm zufolge 3 Generäle einen großen Haufen
Aufständischer geschlagen. Viele von diesen seien
verwundet worden, darunter auch ein Anführer,
Daß die Lage auf Cuba nach wie vor für die Spanier
kritisch ist, erhellt u. a. aus dem mit großer Be¬
stimmtheit in Madrid auftretenden Gerichte, daß der
Marschall Martine ; Campos um seine Entlassung
nachgesucht habe und bald zurückkehren werde, da er
sich außer Stand sehe, das Umsichgreifen der Revo¬
lution zu verhindern.

Lima (Peru ) , 11. Juli . Bolivia sandte an
Peru ein Ultimatum , worin innerhalb 24 Stunden
eine Antwort verlangt wird , ob Peru für die während
des letzten Bürgerkrieges gegenüber Bolivia began¬
gene Rechtsverletzung Genugthuung gewähren werde.

Lima,  11 . Juli . Peru verweigerte d' - von
Bolivia verlangte Genugthuung.

Kleinere Mittellnnge «.
Horb , 10. Juli . Kommt da eines schönen Tages

von Amerika herüber ein Mann , der seinem Auftreten nach
„schwere Gelder" besitzt, hieher und besucht auch das nahe¬
gelegene Jakobsbad . Die reizende Lage, die Wirtschaft
nebst Kegelbahn, die Badeeinrichtung gefällt ihm, die Wohn-
räume finden Gnade vor den Augen seiner Frau Gemahlin.
Er fragt den Besitzer nach dem Preis des ganzen Anwesens,
der Wirt nennt eine annehmbare Summe, und ohne Besinnen
schlägt der „Amerikaner" ein. Der Kauf wird alsbald
anerkannt . Merkwürdigerweise zahlt der vermeintliche
Krösus fast nur mit Wechseln. Die kann er sich leisten,
da er einen seit 1870 verschollenenOnkel hat , besten großes
Vermögen ihm in 5 Jahren ausbezahlt wird . Am letzten
Sonntag wurde nun die feierliche Eröffnung gehalten unter
großem Zudrang des Publikums . Von 10 Uhr an gab es
Freibier und Cigarren , und der Konsum war ein bedeuten¬
der. Doch wie rasch sollte die Freude endigen! Denn schon
Montag nachmittags arbeitete der Gerichtsvollzieher in den
öde gewordenen Hallen . Der Amerikaner sitzt wegen Wech¬
selfälschung, und der frühere Besitzer, der Bierbrauer , Bäcker
und sonstige Lieferanten sind das Opfer eines ganz gewöhn¬
lichen Schwindels geworden.

Freuden st ad t, 8. Juli . G. Weber in Pfalzgrafen¬
weiler mißhandelte seine Frau durch Fußtritte auf den
Leib, was eine Frühgeburt zur Folge hatte . Der Arzt
konstatierte, daß nicht nur die Frühgeburt durch jene Miß¬
handlung eingetreten, sondern auch , daß das Kind dabei
getötet worden fei. Der Unhold , welcher seine Frau in
solchen Umständen schon öfters derart mißhandelt haben
soll, wurde heute in Haft genommen und an das K. Amts¬
gericht Freudenstadt eingeliefert.

Reutlingen , 9. Juli . Gestern abend 9 Uhr hat
der Fabrikarbeiter G. K. von Ohmenhausen OA . Reutlingen
infolge eines Wortstreites seine Schwiegermutter , die Witwe
D. daselbst, gepackt, rücklings auf den Tisch in der Stube
gedrückt und ihr in dieser Lage 2 gefährliche Messerstiche
in den Hals und einen in die Hand , mit der sie sich wehrte,
beigebracht. Die eine der Verletzungen am Hals ist eine
große, klaffende Wunde und es sei nach der Aussage des
Arztes ein wahres Wunder , daß die Frau noch lebe. Nur
ihr dicker Hals sei ihr Glück gewesen, weil in diesem Falle
das Messer nicht so tief eingedrungen sei, um die Haupt¬
schlagader zu verletzen. Sie wird deshalb mit dem Leben
davon kommen.

Untertürkheim , 10. Juli . Gestern nachmittag badete
das 4jährige Töchterchen des Malermeisters Brehm im
hiesigen Kinderbad und wurde vom Wasser eine ziemliches
Strecke fortgerissen. Die 15jährige Tochter des Hirschwirts
Bubeck sah den Vorfall , sprang angekleidet in das reißende
Wasser und rettete das Kind im letzten Augenblick vor
dem sicheren Tode des Ertrinkens.

Mühlacker , 8. Juli . Gestern Abend verunglückte
auf dem Bahnhof der Station Enzberg, eine halbe Stunde
von hier, der Fabrikant Ratz aus Pforzheim. Der Mann
stürzte beim Ernsteigen in den Zug , den er in Erle zu er¬
reichen suchte und geriet unter die Räder , so daß er nach
mehreren Stunden qualvollen Leidens seinen Geist aufgab.
Der Verunglückte war anfangs der dreißiger Jahre und
noch ledig. Der Fall mahnt wiederum zur Vorsicht , die
gerade bei derartigen Anlässen in geradezu unbegreiflicher
Weise so oft außer Acht gelaffen wird.

Heilbronn , 9. Juli . Nachdem verschiedene Mutungen
auf Salz (Offenau , Heuchlingen u. s. w.) ergebnislos waren.

glückte es den staatlichen „Mutern " bei Heilbronn in der
Nähe der Zuckerfabrik, wo seit mehreren Wochen gebohrt
wird, in 3 Bohrlöchern auf Salz zu stoßen. Am Samstag
wurde in dem dritten Bohrloch in einer Tiefe von 176
Meter eine Stange von 81 Ctm. schönes Salz gehoben.
Das Salzlager unserer Gegend erstreckt sich demnach nicht
nur gegen Frankenvach, Biberach and Großgartach , sondern
auch auf der rechten Seite des Neckars gegen Süden von
Heilbronn.

Lauffen a. N., 9. Juli . Am 3. Juli wurde hier
am Neckarufer im Weidegebüsch eine vom letzten Hochwasser
angeschwemmte, stark in Verwesung übergegangene Leiche
eines Mädchens gefunden. Aus den noch Vorgefundenen
Kleiderresten wurde festgestellt, daß das Mädchen die in
Laufen a. E . ertrunkene, 13 Jahre alte Rosa Stotz ist.

Ulm , 9. Juli . Das Ergebnis der Zählung vom 14.
Juni ist für die Stadt Ulm folgendes : 39036 Einwohner
in 7555 Haushaltungen , darunter 32293 Zivil - und 6743
Militärpersonen . Die Zunahme seit 1390 betrügt 2845
Personen oder 7,86 Prozent.

München , 9. Juli . Eine ganz seltsame Geschichte
hat sich in einer der letzten Nächte im Hotel „Rheini¬
scher Hof" abgespielt. Ein Stabsarzt aus Berlin erwachte
nämlich in dem Momente, als eine nur in eine Unterhose
gekleidete Gestalt sein Zimmer verließ , und zwar mit der
auf dem Nachttische liegenden Geldbörse mit einem Inhalt
von 1000 und 5 Rundreise-Billeten . Der Bestohlene
nahm sofort die Verfolgung des Diebes auf, kam aber auf
dem Korridor zu Fall , so daß der freche Dieb entwischen
konnte. Eine alsbald von der Gendarmerie vorgenommene
Haussuchung führte zu keinem Resultate.

Berlin , 10. Juli . Auf der Bühne wahnsinnig ge¬
worden ist der jugendliche Held des hiesigen Nationaltheaters,
Karl Wesselski , während der Ausführung eines Sensati¬
onsdramas . Er war in dem Stück hervorragend beschäftigt,
und gab einen Unglücklichen, der im Jrrenhause gewaltsam
festgehalten wurde.

Catania , 10. Juli . Der Aetna ist in besorgniser¬
regender Thätigkeit. Ein zweiter Krater funktioniert lebhaft.
Die Bevölkerung der Dörfer am Aetna beginnt zu flüchten,
da das Observatorium mehrere Erdstöße konstatiert hat
und starke Eruptionen für wahrscheinlich hält.

Belgrad , 11. Juli . Auf dem Bahnpostamt ist eine
Geldsendung von 20000 Franken in Gold, adressiert an die

rische Postbeamte versichert, den Geldbriff dem serbischen
Postbeamten eingehändigt zu haben, was letzterer leugnet.

Montreal (Kanada ) 9. Juli . Ein furchtbares Eisen-
bahn uuglück ereignete sich heute in aller Frühe auf der
Grand Trunk Eisenbahn auf der Station Craigshead , 18
engl. Meilen von Lewis, in der kanad. Provinz Quebek.
25 Fahrgäste blieben auf der Stelle tot und 30 wurden
verletzt. Von den Verwundeten werden die meisten auch
nicht mit dem Leben davonkommen. 2 große Züge mit
Pilgern , welche den Schrein der hl. Anna de Beaupre be¬
suchen wollten, fuhren gegen einander . See kamen von
Richmond, Windsor, Mills und Sherbrooke in Ost-Quebek.
Der eine Zug fuhr in den Hinteren Teil des anderen hinein.

sämtlich getötet. Die ausgefundenen Leihen waren furcht¬
bar verstümmelt. Die 3 Priester , welche die Leitung der
Pilgerfahrt übernommen hatten , und eine Anzahl Frauen
und Kinder gehören zu den Toten.

Eine Verwechslung . Zwei verheiratete Frauen
waren im vergangenen Jahre in die psychiatrischeAbteilung
des Kischinewschen Landschaftshospitals gebracht, die eine
aus dem Kreise Belzy, die andere aus dem Kreise Chotin
gebürtig . Im Bureau der Hospitalverwaltung verwechselte
man nun die Legitimationspapiers der beiden Kranken,
und als die eine von ihnen starb, schickte man den Toten-
und den Beerdigungsschein dem Gemahl der noch lebenden
Patientin . Der vermeintliche Witwer heiratete nach kurzer
Zeit unv groß war das Erstaunen der Neuvermählten , als
die inzwischen gesundete Frau in das Haus ihres Gatten
zurückkehrte. Der Mann und alle Bekannten hielten die
Unglückliche für einen Schatten aus dem Reiche der Toten,
und dre Einmischung der Polizei war erforderlich, um die
irdische Existenzberechtigung der Erscheinung festzustellen.

Lvists,to1 ' inAr888 ». Die „Neue Züricher Zeitung"
schreibt: Kam da eines Tages ein Bäuerlem aus der Nach¬
barschaft in die Stadt Zürich und hörte auch von der
Steinfabrik . Beim Eintritt in die Fabrikräume fand es
eine Tafel , auf welcher die Worte zu lesen waren : D vietato
l'inArssso (Eintritt verboten.) Der biedere Bauer , welcher
der Fabrik Kies und Sand zum Kauf anbieten wollte,
merkte sich die Aufschrift, die er für die Firma hielt, und
schrieb einen Brief : An die Herren E. Vietato und L.
Jngresso , Baugeschäft und Kunststeinfabrik. Das Schreiben
gelangte richtig an seine Adresse und erregte selbstverständlich
nicht geringe Heiterkeit. Besonders die Herren Vietato und
Jngresso sollen tüchtig gelacht haben.

Landwirtschaft , Handel L Berkehr.
B ern eck, 9. Juli . Dem heute hier abgehaltenen Vieh¬

markt war vieles Vieh zugeführt, da aber israelitische
Händler fehlten, nahm der Handel keinen besonders großen
Umfang an. Metzger der Umgegend kauften ihren Bedarf
in Fettvieh ein und legten hohe Preise an, überhaupt voll¬
zog sich der Umsatz wohl infolge des großen Futterreich¬
tums, zu hohen Preisen . Der Ankauf von Jungvieh sei¬
tens der Bauern war ziemlich belangreich, auch/Nutzvieh
war begehrt, dagegen war nach Zugvieh wenig Nachfrage.

Stuttgart , 11. Juli . KartoffelmarktamLeonhards-
platz. Zufuhr 400 Ztr ., Preis per Ztr . 5 — -4-

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nro . 28.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'fchen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Warth.

Aufruf
an Gläubiger

insbesondere auch an Bürgschafts -Gläu¬
biger , ergeht in der Verlassenschaftssache
des am 20. Juni d. Js . gestorbenen

Johann Michael Dürr,
gewes. Bauers dahier.

Meldetermin bei Gefahr der Nicht¬
berücksichtigung 10 Tage.

Beweisdokumente sind anzuschließen.
Den 11. Juli 1895.

K. Amtsnotariat Altensteig:
Ass. Bühl ._

Revier Stammheim.

Submission auf
Fichtenrinde.

Die Angebote für den Verkauf am
Montag 15. Juli sind pro Zentner
abzugeben.

Stadtgemeinde Nagold.

Slockhol'zverkäufe.

1. Am Montag den 1» . Juli
im Distrikt Wolfsberg

8 Lose Nadelstockholzim Boden.
Zusammenkunft morgens 9 Uhr bei

der Kleemeisterhütte.
2. Im Distrikt Galgenberg Abt. un¬

terer Kohlplattenberg , Distrikt Mittler-
bergle Abt. Kaps, Endresle , Oeschelbron-
ner Steig und Stemhaufenebeue , Distr.
Staareneck am

Dienstag den 16 . Juli
75 geschätzte Rm . eichenes und Na¬
delstockholz im Boden.

Zusammenkunft für alle Kaufslieb¬
haber morgens 9 Uhr auf der Herren-
ibergerstraße beim Mötzinger Wegweiser.

3. Im Distrikt Badwald Abt. Horn,
Hinschinger und Sulzeröschle und im
Distrikt Galgenberg Abt. Leonhards-
berg am

Dienstag den 16 . Juli
36 geschätzte Rm . Nadelstockholzim
Boden.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr
beim Bad Röthenbach für alle Kaufs¬
liebhaber.

Gemeinderat.

W i l d b e r g.

Hichenstammhokz- L
Linden-Berkauf.

WM

Am Montag den 15. Juli , vorm.,
kommt aus dem Stadtwald Kengel und
Gemeindsberg folgendes Eichenstamm¬
holz zum Verkauf:

149 St . Eichen bis 12 Mtr . Länge
15—40 Cm. Durchm. mit 65 Fm.
und 3 Stück Lindenabschnitte 2—3
Mtr . lang 39—54 Cm. Durchmesser
mit 1,55 Fm.

Zusammenkunft morgens 9 Uhr im
Kengelwald oder 8 ' /- Uhr Bahnhof
Wildberg.

Waldmeisteramt.

Amtliche und Privat-Lekaimtmachungtii.
Nagold.

Gipsdielen «.
Spreutafeln

billigstes Material für Innenwände,
hält stets aus Lager;

in melr -1' iir « , eichen und buchen
Holz, I . GuaMät u. vorxngl . Airs-
führnna , empfiehlt

W . Benz , Werkmstr.
Nagold.

Fettes
Schweinefleisch,

das halbe Kilo zu 48 --Z,
Speck z. Anslassen,

prima Qualität , zu 54
Frisches reines
Schmalz

zu 60
empfiehlt Seeger , Metzger,

Gerberstr.
W i l d b e r g.

Nächsten Montag,
den 14. d. M . vor-

emittags 11 Uhr, ver¬
kaufen je einen Wurf
ehr schöne

Milchschweine
G. Kchidel n. Gottlob Seeger.

Nagold.
Vorrätig sind:

Reden am Grabe
der bei dem

Hochwasser im Juni 1895
in der Eyach ertrunkenen Opfer des

Oberamts Balingen.
Preis 20 --Z.

Der Reinertrag ist für die Hinterblie¬
benen der verunglückten Opfer bestimmt.

G . W . Zaiser'sche Buchhdlg.j

Nagold.
Näh- L Binde-Riemen.

Leder-Treibriemen
empfiehlt 6 . kiauser.

Meine Damen
machen Sie gefl. einen Versuch mit

öergmann's Lilienmilch-Seife
v. Ikcni-nir»» » »1 C«., Nr «8«ivii -ir» -
«lvt»«» l (Schutzmarke: Zwei Bergmänner),
es ist die beste Seife gegen Sommer¬
sprossen, sowie für zarten , weißen , ro¬
sigen Teint . Vorr. ü Stück SO Pf . bei:

6 . iV. 23I8SN, ksgolä.

W i l d b e r g.
Betten,
Sopha

Bett¬
rösche

empfiehlt llirsed Lonsciilrl
aus Baisingen.

-ui.-UÄ

A l t e n st e i g.

IEinsetzen künstlicher
Zähne Gebisse

>sowie alle Zahnoperationen bei I
H. W . Ackermann.

Der

l- uciov/iei - fLirrikge!
(D . R .-Patent .)

ist der beste und deshalb der billigste

A Dsppelfrchziegel. ZU
Lager bei dem Vertreter der

Ludowiei'schen Werke:
Uu§o ^ 3-u iu 03.1̂ 7.

bei
L Lurg!ü,elne

G . W - Zaiser.

ellsnill

.EI

WM

WM

wiM 8laun6N8>V6i'1! 8̂ lölkl - wie kein
zweites Mittel — jederlei Jnsecten und wird darum auch in der
ganzen Welt als einzig in seiner Art gerühmt und gesucht . Seine
Merkmale sind : 1. die versiegelte Flasche , 2. der Name „Zacherl ".
AuAolä : Hch. Gauß,  Cond . I IVIIäbvrA : Fr . Moser,
llnilerdseb : I . G. Gutekunst . I"

Nagold.

M8 sAt8ökll8LM8NH
Herbstrübsamen

empfiehlt
Gustav Heller.

Brirchleideude!
Die größte Schonung des Körpers

bieten die
elast. Gürtelbruchbänder

ohne Federn,
für jeden Bruch passend. Bei fortgesetztem
Tragen dieser Bänder Verkleinerung,
auch Heilung möglich. In Nagold am
17. Juli von 3 /̂2— 7 Uhr im „schwar¬
zen Adler" werden Bestellungen entge¬
gengenommen.

1-. HvKisvlr,
ZtutlAurt , Reuchlinsstraße 6.

L-otinknäk !- Ll-wöi -b
mit n'eniA Älittel, darob Fabrikation vinos
täxliobsn Verbranoiisartikels . 2abtrsiobs
Lnsrksaaang -on borsits einKsriolitotor Fab¬
riken.

Prospekt gratis darob das indastrislls
^suboitonbiatt ..vis vaoksk " .-titona a,LIbs.

24S hochfeine
Pneumatic --Fahr -Räder

verkaufe gegen Casse, um damit zu räumen,
enorm billig. Listen frei.

Deutschlands größtes Fahrradgeschäft.

Mtost braucht
«bereitet sich einen vorzüglichen , halt-
Ibaren , gefunden Haustrunk am

Besten aus
4ul1u8 I

8obi u<l «r '8 > >ll - »Familien ball¬
st Jernd eingeführt.

in Extraktform LulsstaiyeuDprosx-kt grotio, frco.

l . Zcüraöei -, sssu
Per Portion zu 1

In Nagold
„ Altensteig

ördaeii -Ztutigart.
SO Liter ^ 3.20.
bei Hch. Gauß.

„ C . Burkhard.

M Schwi

N Preis

Schwarzwaldgesch.v.G .Schloz.
4. Auflage.

Preis gelb brosch. ^ 1.30.
Nagold . G . W. Zaiser.

/Vpotkelcsr Lrnsb

zuverlässiges Mittel gegen
L L n 8 v Lmr s

' Aecht zu haben per Fl. 8 0 Pfg
In Nagold bei Apoth. H. Schmid.

HI»»»»»»»»»»!
Fux! Fux!

Photographischer Apparat
in der Westentasche

zu tragen. Höchst amüsant für Jung u.
Alt, in Gesellschaften, Landpartien, Rei¬
sen rc. Leichte Handhabung, Gebrauchs»
Anw. beigefügt. Versandt franko.

UN . 1 ln Vri <1»»urlt «n.
prachtvolle, lustige
Cigarrenspitze.

das Tollste, was es giebt, aber auch zum
praktischen Gebrauch durchaus geeignet.
Wunderschöne Ausstattung. Gebrauchs-
Anw. beiaefügt. Versandt franko.

Preis Mk. 1.20 i« Briefmarken,
ll . lirusekks , Berlin 8W.,

Kommandantenstr. 18.



IN«I»ck»I»8
8p62iAH1Äi6N - IK6Ätyl'

auf dem Platz beim Gasth . z. „Lebilk."
Heute Freitag u. Samstag erste große
Vorstellungen in Gymnastik, musikalische
Clowns , japanische Balancen , komische
Scenen u. Tänze, Pantomimen , Jka-
rische Spiele usw. Anfang ' /s9 Uhr
bei brillanter Beleuchtung. Sitzplätze:
erster 40 -g, zweiter 30 außer dem
Kreis 20 Schüler und Kinder die
Hälfte und bittet man die verehrlichen
Eltern , den die Vorstellung besuchenden
Kindern das Geld gefl. mitgeben zu
wollen. Sonntag die 2 vorletzten Gala-
Vorstellungen um 0-4 Uhr u. ' r9 Uhr.
Montag Abschiedsvorstellungen0 -9 Uhr.
Mit der Bitte obige Gesellschaft nicht
mit gewöhnlichen Jahrmarktskünstlern
zu vergleichen, ladet zu zahlreichem Be¬
such ein Achtungsvollst

Ueiirz Üloiuliii, Direktor.
Nagold.

150 Cm. blau

Leinendrill
zu Pferdedecken empfiehlt

Nagold.

Schreinergesuch.
Ein jüngerer Schreiner kann sofort

eintreten . Auch nehme noch einen ge¬
wandten

Jungen in die Lehre.
Eiting , Bildhauer.

Nagold.
Iw ei auf Möbel gewandte

Schreiner
werden sofort gesucht.

Ii . .juii.

Nagold.
Ein

Küferburfche
wird per bald, ein

Dienstmädchen
in 4 Wochen für eine Weinhandlung
gesucht. Adressen an die

Expedition d. Ztg.

Nagold.
2 freundliche, möblierte

Jimmer
find sofort zu

AWU  vermieten . TI
Wer ? — sagt die Redaktion.

Nagold.
Ein freundliches

Zimmer
hat zu vermieten

W . Walz , Maler,
Calwerstraße.

Nagold.
Unterzeichneter verkauft 2 Viertel

Acker
im Lemberg mit Dinkel angeblümt.

Liebhaber hiezu wollen sich nächsten
Samstag 13. Juli , abends 8 Uhr, in
der „Rose" einfinden.

Kottlob Loed , Bäcker.

Nagold.

Au ^ru .̂
Durch das furchtbare Hagelwetter am 1. d. Mts. sind die

Gemeinden Rohrdorf , Mindersbach , Pfrondorf , Nothfel¬
den, Schönbronn, Effringen, Wildberg schwer heimgesucht
worden.

In geringerem Maße wurden die Gemeinden Ebhaufen
und Emmingen betroffen.

Nach den von den landwirtschaftlichen Sachverständigen
Professor Strebel  in Hohenheim bezw. Landwirtschafts-Inspektor
Hornberger  in Rottweil an Ort und Stelle vorgenommenen
Schätzungen ist der angerichtete Schaden in den vorbezeichneten
Gemeinden zusammen mindestens auf ungefähr 250,000 Mark
berechnet worden.

Der Schaderl auf der Feldmarkung Essringen allein , wo das
Dinkel - und Gerstenseld fast ganz vernichtet ist, berechnet sich auf
ca. 80,000 Mark.

Schwer betroffen sind sehr viele ärmere und wenig bemit¬
telte Landwirte, welche nun bange in die Zukunft blicken.

Zur Linderung der großen Not, die in den vom Hagel
heimgesuchten Gemeinden bevorsteht, erlaubett wir uns die Opfer¬
willigkeit der Bezirksangehörigen, die sich erst kürzlich für die Ueber-
schwemmten im Bezirke Balingen in so edler Weise bethätigt hat,
von Neuem anzurnsen und um Gaben für die Hagelbeschädigten
des Bezirks zu bitten.

Den 9. Juli 1895 . K. gemeinsch. Oberamt:
Bogt . Dieterle,  A .-V.

Zur Empfangnahme von Gaben in der Stadt Nagold sind bereit:
Stadtpfarrer Dieterle , Kaufmann Gras,

Lehrer Hang , Kaufmann Heller,
Kaufmann Hettler , Lehrer Klunzinger,

Tuchmacher Fritz Kapp , Kaufmann Friedr . Schund,
Oberamtmann Vogt , BuchdruckereibesitzerZaiser«

Nagold
/ » I In dem schweren Leid, das uns durch das längere Krank-

sein u. das Hinscheiden unserer lieben Tochter u. Schwester
Karoline

betroffen, haben wir von hier so viele Liebe, Teilnahme u.
Trost erfahren dürfen, daß wir uns gedrungen fühlen, hiefür,
wie auch für die Begleitung , besonders ihrer Altersgenossen
u. für die trostreichen Worte des H . Geistlichen u. des H.
Dölker unfern herzlichen

Dank
auszusprechen. Die trauernden Eltern:

Ehr. Heintel und Frau,
mit ihren 2 Söhnen.

I

DI » Irr » i» 8 « n.

Danken  KUNK.
Für die vielen Beweise herzlicher und wohlthuender !

Teilnahme, welche meinem l. Manne sowohl während
seines längeren Krankseins als bei seiner Beerdigung
von allen Seiten , namentlich auch von Seiten der HH.
Lehrer, entgegengebracht wurden , für die trostreichen
Worte des H. Geistlichen, den erhebenden Gesang und
die reichen Blumenspenden sage ich im Namen der Hinter¬
bliebenen meinen innigsten Dank.

Friederike Deines , geb. Schöttle.

Nagold.
Freiwillige

Feuerwehr
Am Sonntag den 14»

Juli rückt die I . und IV-
in voller Ausrüstung

zur Uebung aus.
Antreten präzis morgens 7

.^ Uhr beim Magazin.
Verfehlungen werden nach den gesetz¬

lichen Bestimmungen gerügt.
Das Kommando.

Nagold.
Gelbe und schwarze

Most-Meben
sehr billig bei

I I»i . 8tl »vvr»»x.

/ Nagold.  V

E Prima Qualität /

(Hammelfleisch)
/empfiehlt fortwährend V

Heinrich Häußler . /

Nagold.
Ein größeres Quantum reinen

Obstmost
H (X8 . Kein Kunstmost)

>ä̂ M - WWWWvon 20 Ltr . aufwärts
zu 12 iZ verkauft

Küferei und Weinhdlg.
Eine schöne, hochträchtige

Kalbin
verkauft

Glaser Gerbis in Rohrdorf.

Suppenwürze ist frisch eingetroffen bei

Heinrich Lang, Conditor.
Die leeren Original-Fläschchen von SS Pfennig werden zu 4S Pfennig und die-

nigen ä Mk. 1.10 zu 70 Pfennig mit Maggi 's Suppenwürze nachgefüllt.

6 1 0 8 6 1 mit im<I olim;
^Va886r8püilmA,

§6ruc1i1o3 , rsiulicL , bsyusm
i»I»t rr »Il r»iivv «;inI1»r»̂ .

, 8 tuttKurt.1. 4 . Lruull,
VubrilL v «» VuvUpupp «, HvlLvviusut,

4 .8pI »aIti7SI »rei », Vspkrtttbklrrx «. H «lLpN »8t «v «t «.

Nagold.

Messerschmied beim Rathaus,
empfiehlt seine gut sortierten

!Utz88eL ' - VVai ' 6n!
0 «llsr Vrt.

Das Schleifen « . Reparieren
von Taschen-, Rasier-, Wiege- und
Futterschneid-Messern werden von

schnellu. billig ausgeführt.

Goldkurs vom 9. Juli 1895.
20-Frankenstücke 16. 2S—27
Engl. Sovereigns 20. 36—40
Dollars in Gold 4. 16—20

Iruchlpreise:
Altensteig,

Neuer Dinkel .
Haber . . . .
Gerste . . . .
Bohnen . . .
Weizen . . .
Roggen . . .

Reutlingen,
U. Dinkel . . .
Alter Dinkel . .
Gerste . . .
Haber . . . .
Mischling . . .
Kernen . . .

10. Juli 1895.
6 80 6 56 6 40
6 80 6 54 6 20
7 — 6 72 6 60

- 6 60-
9 — 8 66 8 50

-7 50-
6. Juli 1895.
7 30 6 82 6 40
6 — 5 78-
7 60 7 28 6 06
8 50 6 25 -
7 80 7 48 7 20
9 — 8 48 8 30

Nagold.  Ev . Gottesdienste.
Sonntag  14. Juli . 9'/, Uhr Pre¬

digt. 10» Uhr Christenlehre(Söhne.)

,
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